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7. Fragestunde der Stadtverordnetenversammlung am 27.01.2022 
 
Frage Nr.:  476 
============= 
 
Frau Stadtv. Friedrich - CDU - 
 
Betreuungs- und Nutzungsverträge für Sportanlagen 
 
Im Dezember 2021 wurden die Betreuungs- und Nutzungsverträge 
für die Sportanlagen im Stadtgebiet mit den betreuenden 
Sportvereinen zum 30. Juni 2022 überraschend gekündigt. Bisher 
war es üblich, mit den Vereinen für die auf sechs Jahre befristeten 
Verträge circa ein Jahr vorher Verhandlungen über eine 
Verlängerung zu führen. Diese Gespräche fanden diesmal nicht statt. 
 
Ich frage den Magistrat: 
 
Warum und mit welchem Ziel wurden die Verträge gekündigt? 
  
  
 
Antwort: 
 

Mehr als 45 Sportvereine - überwiegende Fußballvereine, 

teilweise mit jahrzehntelanger Tradition - betreuen seit 1993 

unsere städtischen Sportanlagen. Grundlage der 

Zusammenarbeit sind die Betreuungs- und Nutzungsverträge, 

die seit 1993 mehrmals angepasst wurden.  

  



Die aktuellen Betreuungs- und Nutzungsverträge wurden zum 

01.07.2017 über eine Laufzeit von 5 Jahren mit den 

Sportvereinen abgeschlossen.  

 

Die letzten 4 ½ Jahre haben sowohl das Sportamt als auch die 

Vereine genutzt, die Vertragsinhalte in der täglichen Umsetzung 

zu bewerten und ggf. für die künftige Zusammenarbeit 

anzupassen. 

 

Hierfür mussten die Verträge fristgerecht im Dezember 2021 

durch das Sportamt gekündigt werden. Die betroffenen Vereine 

wurden hierüber vorab in einer gemeinsamen Veranstaltung am 

07.12.2021 informiert.  

 

So wurde darüber informiert, dass in mehreren Arbeitsgruppen 

Verbesserungsvorschläge zusammen mit den Vereinen und dem 

Sportamt erarbeitet werden sollen. Die neuen Verträge sollen im 

ersten Halbjahr 2022 gemeinsam abgestimmt werden. Im 

Anschluss daran werden die finalen Abschlussgespräche mit 

den Vereinen stattfinden.  

 

Die neuen Verträge sollen zum 01.07.2022, wieder mit einer 

Laufzeit von fünf Jahren, abgeschlossen werden. Das Ziel ist 

ganz klar, die Vereine bei der Betreuung der vorhandenen 

Sportinfrastruktur noch besser zu unterstützen und dieses Ziel 

erreicht man am besten im gemeinsamen Austausch.  



Die Vereine wurden ebenfalls darüber informiert, dass mit dem 

vorgesehenen Abschluss eines neuen Vertrages die finanzielle 

Leistung an die Vereine nicht angetastet wird. 

 

 

 

(Josef) 


